
Infobrief aus dem LandtagTermine: 

30 Jahre 
Untertagedeponie
Heilbronn, Salzbergwerk
Freitag, 03. März
10:00 Uhr

Wahlkreistag
Leingarten
Montag, 06. März

SPD Parteitag
Schwäbisch Gmünd
Samstag, 11. März

Jahresempfang zur 
Preisverleihung „Nach-
haltige Vorlesestadt“
Heilbronn, Volksbank 
Mittwoch, 15. März
13:00 Uhr 

„Seniorinnen und Seni-
oren im Parlament“
Stuttgart, Landtag
Freitag, 17. März
10:00 Uhr

Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr
Neckargartach, 
Neckarhalle
Freitag, 17. März
19:00 Uhr

Rainer 
Hinderer
78. Ausgabe März 2017

Herzliche Grüße

Rainer Hinderer MdL

Liebe Leserinnen und Leser,

seit klar ist, dass Martin Schulz uns in die Bundestagswahl führt, hat die SPD deut-
lich an Zuspruch gewonnen. Nicht nur die Umfragewerte sind angestiegen, sondern 
auch die Zahl der SPD-Mitglieder wächst wieder. Zusammen mit meinem Kollegen 
Josip Juratovic MdB habe ich vergangenen Samstag ehemalige SPD-Mitglieder und 
Eintrittswillige zu einem „Baby, Come Back“-Café eingeladen. Mehr als 25 ehemali-
ge und neue Genossinnen und Genossen und interessierte Bürgerinnen und Bürger 
diskutierten lebhaft mit uns unsere Ideen für eine gerechte Gesellschaft. 

Gekrönt wurde die Veranstaltung von zwei spontanen Eintritten an diesem sonni-
gen Nachmittag. 

„Hinter den Kulissen“ der Dualen Hochschule Baden-Württemberg

„Mit dem Bildungscampus, mitten im Herzen der Stadt, entwickelt sich Heilbronn 
immer mehr zur Wissensstadt“, freut sich der Heilbronner Landtagsabgeordnete 
Rainer Hinderer. Auf Einladung des Abgeordneten konnten sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort einen Eindruck des Bildungscampus verschaffen und 
mehr über die Arbeit der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Heilbronn er-
fahren.
Seit 2014 ist Heilbronn eigenständiger Standort 
der DHBW und verbucht kontinuierlich steigende 
Studierendenzahlen. Nach dem spannenden Vor-
trag von Rektorin Prof. Dr. Nicole Graf konnte die 
Gruppe um Rainer Hinderer noch einen Einblick in 
studentisches Lernen in der modernen Bibliothek 
der DHBW bekommen.
Besonders beeindruckt zeigte sich die Gruppe von der räumlichen Nähe und der 
Zusammenarbeit der Dualen Hochschule, der AIM, der GGS und der Hochschule 
Heilbronn. Ein deutliches Zeichen hierfür wird auf dem Bildungscampus noch ent-
stehen: eine gemeinsame Bibliothek für Studierende aller Hochschulen.



Im Gespräch mit 
Bürgermeister Volker 
Schiek

Die zunehmende Ent-
wicklung von Kinder-
gärten und Schulen 
hin zu Ganztagesein-
richtungen, die Schaf-
fung von betreuten 
Seniorenwohnungen 
und die hausärztliche 
Versorgung standen im 
Mittelpunkt der Ge-
spräche zwischen dem 
Nordheimer Bürger-
meister Volker Schiek 
und dem Abgeordne-
ten Rainer Hinderer. 

Mehr über das Ge-
spräch können Sie auf 
www.rainer-
hinderer.de lesen.

Kontakt:

Abgeordnetenbüro 
Rainer Hinderer MdL 
Wilhelmstraße 3 
74072 Heilbronn 

Tel.: 07131 8987141 
Fax: 07131 8987151 

E-Mail:  
info@rainer-hinderer.de 

Unterwegs in Nordheim

Grundschule Nordhausen
Gerade wurde die Straße gesperrt. Schülerinnen und Schüler in orangener Warn-
kleidung trugen Absperrschilder und Ketten auf die Fahrbahn, um sie für die Pause 
zu sichern. Seit einiger Zeit darf die Grundschule Nordhausen das - zur Vergröße-
rung des Schulhofs in den beiden großen Pausen.

Eine gute Gelegenheit zu einem kurzen Gespräch mit Rektorin Iris Walter-Glück 
und dem Kollegium um einen Eindruck zu bekommen, was sich seit dem letzten 
Besuch an der Schule entwickelt hat. Das Schulmotto „Du bist einmalig“ wird hier 
vorbildlich gelebt. Die Pädagogik von Maria Montessori ist sehr gut umgesetzt. Je-
des Kind wird mit seinen Fähigkeiten und Bedürfnissen wahrgenommen. Die Schu-
le will ihnen helfen, selbst ins Tun zu gelangen. Dafür sind auch die Klassen unge-
wöhnlich zusammengesetzt. Die Klassen 1 und 3 werden zusammengenommen 
und die Klassen 2 und 4. Das Zusammenspiel der Schüler ist wichtig.

Ihren individuellen Jahresplan für die Freiarbeit gestalten die Schüler in Absprache 
mit den Lehrern selbst. Ältere Schüler erklären jüngeren, wie die Aufgaben funk-
tionieren. Das ganze Schulhaus ist sehr ruhig trotz geschäftiger Atmosphäre. Die 
Schüler sind aktiv, arbeiten ihre Aufgaben ab, holen Kärtchen, Bälle, Landkarten, 
schreiben Geschichten am Computer, suchen Bilder dazu heraus, lesen Bücher und 
noch vieles mehr, verteilt in kleinen Gruppen oder einzeln im ganzen Schulhaus. 
Diese Freiarbeit miterleben zu können, machte die Vorzüge des Modells praktisch 
greifbar und vertiefte den guten Eindruck noch deutlich.

Armaturen Schneider
Weiter ging es in Nordheim bei der Armaturenfabrik Franz Schneider. Geschäfts-
führer Rolf Kummer stellte die international aufgestellte Firma mit Standorten in 
aller Welt vor und führte in die Zahlen der letzten Jahre ein. Im weiteren Gespräch 
werden aktuelle Herausforderungen vertieft und gute Entwicklungen sowie Prob-
leme angesprochen.
Im Gespräch mit Geschäftsführer, Personal-
chefin und Betriebsratsvorsitzendem wur-
den auch die Leistungen der Firma für ihre 
Mitarbeiter erklärt. Neben einer betriebli-
chen Altersvorsorge, einer freien Fitnessstu-
diomitgliedschaft, Betriebsarzt und Arbeits-
kleidung, erhalten die Mitarbeiter noch 
einigen anderen Mehrwert.
Zum Abschluss gab es noch einen Rundgang durch die Ausbildungswerkstatt, 
dass Lager und die Produktion. Der hervorragende technische Stand und die vor-
bildliche gemeinsame Organisation der Mitarbeiter wurden hier noch anschau-
lich.

Solche Firmen, in denen Wirtschaftlichkeit und vorbildlicher Umgang mit Mitar-
beitern in einer Firmenphilosophie eng verbunden werden, können wir uns in der 
Region nur noch mehr wünschen.


